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GsUdernial Verlautbarungen. ,
Z, i66c>. (^) N r . 276Z6. '

s t r c u l a r e. !
Das nachfolgende mit hohem Hofsammers ^

Plasidlal'E'lasse oom 5. October l. I . , Zahl
6 l ? 4 , herabg'langt? allerhöchste Patent l'om
1. I u l l dicsee Jahres, d>e neuen «Batzen
der prll^leglrttn östcrrcichlschen Nationa^Bank
enlhalend, «vild zur aN^ememen Kenntn,ß
gebracht. >-» ĉ»»dach am i3 Dctober »L/^l.

J o s e p h Freiherr v. W e i n g a r t e n ,
Landes-Gouverneur.

C a r l G r a f zu Welsperg , R a i t e n a u
und P r i m ö r , Vlcc-PräsldclU.

Johann Freiherr v. S c h l o i ß n i g g ,
k. k., Guberlnalrati>.

W i r F c r d i l i and 0 e r E r s i e , v o n
Gottes Gnaden Kaiser von Oesterreich;
König von Jerusalem, Hungarn, Böh-
men, der Loml^roei urw Venedig, von
Dalmatien, Kroatien, Slavonien, Gal i -
zien, Lovomcnen und Il lyrien; Erzherzog
von Oesterreich; Herzog von^othnngen,
Salzburg, Steyer, Karnten, Kram, Ober-
und Nieder-Schlesien; Großfürst m Sie-
benbürgen; Markgraf in
steter Grafvon Habsburg und -^yrol :c :c.

3 l u f d , c a n U ' i s g e r i c h r e i e B i t t e
d e s A u s s c h u s s e s d e r B a n k ' G e s e l l s c h a f t
t l n d e n M l r U n s m . t R ü c k l i c h t a l , f
d ' e s e l t l h r e m B e s t ä n d e g e w o n n e n e n
E r f a h r u n g e n u n d n a cd A n h ö r u n g
d e r B a n t . D , r c c t i o n b e s t i m m t , d e r
O c s s e r c « , ch > f c b e n N a t i 0 n a l . B a n k z u <
g l e i c h m i t d e r E > N e u e r u n g l h r e s P r u
u . l e g ' u m s u o m i 5 . J u l i u s 1 8 1 7 , v l e
n a c b s s . h e n d e n G t a t u t i N z u " t h e l l e n .
- l. Von dcm Fond der National-Bank

und der, Bank-Gesel lschaf t i m Al lge-
meinen § 1. Der bis jcl)! für d>e Bewe-
gung Und für die Zwecke der National-Bant
erforderliche Fond lst yeb'ldtt. So3:e sich in
der Folgc die Nothwendigkeit zcigtn, so ist
d,e Bank verpfi'ch'et, lh«en ^ond nach Maß,
gäbe dcs sich darsteN'Nde^ Bedürf.'usscs zu er-
weitern. — 3. 2. Die Bank empfängt und
leistet alle Zahlungen, und führt auch alle
ihre Rechnungen in solcher Silblrmü>ze, lv l l -
che d,rgtstalt «uS^eprägt i f t , das Z"anz,y
Gulden eine Köl'ische Mark feinen Silbers
«n,halten lEor.vtntions-Mu^z« genannt). —
Ihre Zahlungsmittel sind Banknoten, und
diegtsizlch cisculirLndlti S ld,rmünzcn sammt
d n 'hnen bcr^cgcbemn Thcl lUl igsmünjen. —
tz. 3 . 3^le aesamlnlcn Act'cnäre bilden d,e
Ba,ik-Gcsells.b^ft. D ie Actien werden auf die
angegebenen Namen m ein eigenes Vormerk,
buch bel der Ba^k t icgclragen. — §. ^ . DlN«
Actionäl-en gebührt für jede Aclie, welche sie
bcsitzin, ein ßleiHcr Antheil an dem Fonde
dcr Bank, und an d,n davcn entfallenden
Erträgnissen. Nur der aus den Geschäften der
Bank fid ergebende Germnn ist zur Verthe,-
lung gceignct. - ^ H. 5. I n dm B a ^ k ' A n -
gclegenh tten eine Stimme zu führen sind nur
jme Acuonäre berlchtigtt, welche in den Vor«
metkungln dcr Bank m,t ,h<en Namen al5
Actwnare erscheinen, und sich über den vor.
gclchrlcbcnen Bcsitz der iabrl'ch ron der Bank-
D>r-ct,on zu vcvkünd«'den Anzahl von Actien
auszuwe'fen vermögen. - §. 6. Wenn Acticn
auf Gesellschaften oder mehrere Thellnehmev
lauten, w"d derjenige das Stimmrecht aus»
luübin baden, welcher sich hlcrzu mit einer
Vollmacht der Gesellschaft oder der Theilhaber
on den Att.kN g hö^ia auswelsct. — §. 7. Zuv-
Umschrcrbung eilur Acl>e w.'d die Zurücksttb-

lK Amts-Blau Nrs N0, ? 23. November 1 8 ^
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lung derselben an die Bank/ und d,e be,g«
fügte Indosslrung des letzten Besitzers der früher
ausgefertigten Ncc«e erfordert. — § .3 . Wenn
Actien ,n Folge ein^r amtlichen Vechand-
lung m odcr außer Strei t an e»nen neuen
Elwerd^er übergehen, Hal d,e zustandige Behör-
de -auf dem Actlcn-Scheine ,clbst, jedoch für
oen ganzen,unthcilbaien Betrag die gerichtliche
Ulbergade (Emantwortung)zu bestätigen, und
dem Eigenthümer den SchtM auszufolgen,
der sodann b,e Umsch^e>dung auf du übllche
Welse bewirken kann. — § 9- Von den Er.
Nazissen, welche d,e Bank durch lhre Ge«
schafte erhall, w»rd h a l b j a h r , g ein verhalt»
N'ßmäßger Antheil als D i v i d e n d e an die
Ac t»ona re erfolgt. Als gewöhullchl Dividende
sind jährlich von dem erzielten Acbcr'chusse
Dre'ßlg Gulden in Banknoten an öle Actlo,
nare zu vertheilen. — Blelbt nach Bedeckung
diiser Dlo.dcnde uon dem Gewinne der Bank
«och emeGumme zur frei n Verfügung üdng,
so wird der Bank-Ausschuß jährlich vorschla«
g t n , welcher Betrag davon zur Ve the'lung
an d»e Actienare als Owldcnde gewidmet wer-
den soll; der Rcst wlrd m den Rcseroe-Fond
gelegt. — §. 10. v»e Bank» Dn ccuon wlrd
ln ihrer nächsten, nach dem Bank-Ausschusse
abzuhaltenden S'yung beftimmen, auf w?l,He
Är t dl« jährlich in den R'serv«'Fond g.legt«
Summe fruchtbringend z» maütn sty. —

1l. Von den Geschäften uno Verrichtun-
gen der National-Bank. §. i l . D,e Gê
schäfte der National «Bank zerfallen ,n folgen«
de Abthellungen: 2) in 0as Escompte-H)e<
schaft;d)in das Giro-Geschäft ; e ) injoie Aus.
gab« und Verwechslung drr uon lhr ausgefer-
tlgten No ten ;ä ) in das Depositen > Geschäft;
S) in dle Elfolgung von Vocschüsjcn uno
Darlehen; l ) in das Anw<lsungs< Geschäft.

H. 12. Dei der Escompte Anhalt wlrd 0,e
Bank föimliche, auf den Wienciplay unmitttl-
bar gezogene und hier zahlbare Wcchseltmefe,
und eigene auf sich selbst von hiesigen wech-
selfählgen Personen hier zahlbar ausgestellte
Wechsel, welche auf eine zur Bank. Valuta ge>
eignete Münzsorte lauten, zur Dlscompllrung
übernehmen. Die Bank'Direct ion kann die
angesuchte Escomptlrung der prasentinen Wech-
sel gewahren orer verweigern, ohne eine Ur«
sache ihres Beschlusses anzugeben. — §. l 2 .
Als Giro«Bank übernimmt sie Banknoten oder
bankmäßige Sllbermüt^e und »ur Emcaslnung
bestimmte, in Wicn zahlbare Wechsel ln Bank«
Valuta auf laufende Rechnung ((^onw (^or-
le ine), worüber durch Anweisung und Ab-

schreibung auf dem zu diesem Behufe eröffneten
Folium uecfügt werden kann. Dte B a n k ^ D ^
»eclion kann die angcsuchte Eröffnung eines
Follums gewahren oder abweisen, ohne eme
Ursache ihres Beschlusses anzugeben. — §. ,^ .
D,e Nailonal«Bank besitzt wahrend der Dau»
er »hres Pnvilegiums in dem ganzen Umfange
der österreichischen Monarch»« das ausschließende
Recht, Banknoten auszufertigen und auszuge«
ben. — §. ,ä . Dle Banknoten sind im Um-
laufe ein durch t»»e Gesetze begünstigtes Zah»
lungsmlttcl, zu deren Annahme zwar im Pri»
uat»Verkehre kein Zwang Stat t findet, denen
jcooch aubschließead o»e Begünstigung zugestan-
den »st, daß sie bei allen öffentlichen Eassen
nach ihrem Nennbeträge für bankmäßige Ei l»
barmünze angenommen werden müssen. Sie
sind Anweisungen der Bank auf sich selbst, und
von ihren Cassen auf jedesmaliges Verlangen
des Ueberbrlngers sogleich m bankmäßiger E>>l,
bermünze nach ihrem vollen Nennwerthe aus-
zubezahlen. Der Bank- Direction l>egt daher
ob, von Zeit zu Ze>t ein solches Verhältniß der
Noten-Emission zu dem Münzstande festzu-
setzen, welches die vollständige Elfüllung dieser
Verpflichtung zu sichern geeignet ist. — §> 16.
Bei dem Einziehen der einzelnen Gattungen,
oder einer ganzen Auftage uon Banknoten,
dann bel der Auflösung der Bank» Gesellschaft,
«ft.dieselbe verpflichtet, dle im Umlaufe befind«
lichen, von lhr ausgegebenen Banknoten nach
den von ihr jedes M a l festzusetzenden Bestim-
mungen nach lhrern vollen Nennbeträge einzu»
lösen. — §. 17. Bei der Depositen-Anstalt
übernimmt die National »Bank Gold und S i l -
ber m Barren, Gold- und Silbergerathe, aus-
und inländische Gold» und Sllbermünzen/ de«
ren Verkehr durch die Gesetze erlaubt lst, nach
ihrem lnnern Werthe zur Bank» Valuta, dann
Staats »Papiere und Privat» Geldurkunden
gegen eme zu entrichtende Gebühr, in Ver»
wahrung. — §. «8. I n der Abtheilung der
Lechanstalt kann sie auf Gold und S i l be r ,
und auf inländische Staats-Papiere verzins«
liche Vorschüsse geben. «— §. 19. Sie ist be-
rechtigt, von den Vorschüssen auf Pfander jähr,
llch bis zu Sechs vom Hundert an Zmscn ab»
zunehmen. Sollten außerordentliche Verhalt-
Nlsse eme höhere Verzinsung rathlich mg^en,
so lst Hierwegen Unsere besondere Genehmigung
anzusuchen. — §. 20. I m Anweisungs-Ge?
schafte weiset die Bank« Central. Casse in Wien
die von den Parteien erlegten Geldbetrage an
die F.lial-Verwechslungs, Banken, und diese
umgekehrt an die Central «Casse in Wlen zuv
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Zahlung an. Die Anweisungen werden nach
Begehren einfach auf den Namen des Ueber«
nehmers, oder an dessen Ordre, und entweder
gleich bei Vorzeigen derselben «m Zahlung«,
orte ( u vi^ l i , ) oder in. einer bestimmten Zeit
zahlbar ausgestellt. — H. ? ^ Vei " " Amor,
tisalion vetloren gegangener Anweisungen, wild
von dem Niederösterreich schen Mercantl l , und
Wechselgerichte nach den Vorschriften, welche
für die Amortisation von Wechseln gegeben sind,
verfahren. — M . Von der Repräsentation
der Bank-Gesellschaft und von der Ver-
waltung des Bank-Fondes. §. 22. Die
Bank» Gesellschaft wird du ch emen Ausschuß
und durch eme Direction reprascntlrt, welche
beiden Körper alle Angelegenheiten der Vank
zu besorgen haben. — §. 2 ) . An dieser Reprä-
sentation und Mitwirkung können nur jene
Act'onact, welche österreichische Untlrlhanen
sind, in der freien V<rwaliung ihres Vermö«
gcns stehen, und die erforderliche Zahl der
Acticn besitzen , The,l nehmen. Insbesondere
sind davon diejenigen ausgeschlossen, über de«
ren Vermögen ein soncurs (Aufruf der Gläu-
biger) angeordnet wurde, ober welche durch
die Gesetze für unfähig elklart sind, vo« Ge-
richt em gültiges Zeugniß abzulegen.— §. 24.
Der Bank-Ausschuß hat auS hundert M i t -
gliedern zu bestehen. — §. «5. Jene Actionare
silld Mitglieder des Ausschuffes, welche nach
dem Ausweise des Actien - Buches, sechs Mo-
nate vor, und zur Zelt der Einberufung deS
Lussckusscs, d>e größte Anzahl Actien besitzen.
Be» e»ner gleichen Anzahl entscheidet die frühere
Nummer des BlatteS im Actien. Buche. Der
Besitz der Actien selbst ist jedoch durch Deposi-
tirung oder Vinculirung derselben, Emen Mo»
nat vor der Versammlung des Ausschusses,
bei der Bank auszuweisen. — §. 26. Der Aus«
schuß ist für em volles Jahr unveränderlich.
Er versammelt sich der Regel nach E.n M a l
des Jahres, im Monate Januar m Wien.
Ist wahre.d des Jahres d.e Zusammentretung
dts Ausschuff s nach Vorschrift dcr Statuten
e»forderl,ch, so wird er von der Direction
außerordentlich einberufen. — §. 27. vlco.S
Mttgl.ed b,s «uSschusscs kann nur m eigener
Person und nicht durch emen Bevollmächtigten
erscheinen; hat auch bel Berathungen und
Entscheidungen ohne Rücksicht auf die geringere
oder größere Anzahl Act,cn , die ,hm gehören,
und w«,m es auch in mehreren Eigenschaften
an dm Verhandlungen Theil nehmen würde,

„ u r Eine Stimme. — §. 28- Der Vorsitz del
dem Ausschusse gebührt dem Gouverneur der

Bank, oder in Verhinderung desselben, seinem
Stellvertreter. Der Vorsitzer hat d<m Aus,
fchusse alle Antrage vorzulegen, selbst darüber
zu stnnmen, in der Versammlung die Bera,
lhung zu leiten, und nach Stimmenmehrheit
die Beschlüsse des Bank« Ausschusses zu fassen.
Bel einer sich ergebenden Stimmengleichheit
wird der Bcschluß nach der Meinung gefaßt,
welcher der Vorsitzende beigestimmt hat. —
§ . 2 9 . D i e V erw a l tu ng de s Bank» V e r ,
mög ens und die Besorgung der dabei vor-
fallenden Geschäfte steht dcr B a n k ' D i r e c -
t i o n zu. Diese besteht aus dem Gouverneur,
dessen Stellvertreter und zwölf Divectorcn.

— §. 2o D<r Gouvernur und sein Stell»
verlretttr werden oon Uns ernannt wc»,-»
den. — §. 5 l . Zum Behllfe der Uns eben-
falls porb<hallelien ElNtl'NUs'g der Dircc»
t o r m , hat Uns der Bank » Ausschuß jedes
M a l d»e Wah l « Listen vorzulegen , nach
deren Einsichtnahme Wl r unlcr den Vorge-
schlagenen die Geelgne tfien crrenntn wtldcn.
DasAmt derDlrectortN dauert durch drei Jahre.
Diejenigen, wllche die Reihe zum Austritte
t r i f f t , können jedoch unmittelbar wieder m
Vorschlag gebracht werden. — §. 22. Dcr
Sttl lvtNreter dis Bank, Gouverneurs muß
beim Antritte seines Amtes z w ö l f , und je»
der Director sechs Nclien als sem Eigen«
lhum ausweisen, welche sodann wägend der
Dauer der Amtsführung unoeraußcrllch sind.
—> §. 32. D>e D'rectlon lckll'ßt d>e ihr zu»
geirltsenenGeschafre unter derFnma: P r » v i l e »
g , r t e ötter?ich»sche N a t i o n a l » B a n k."
— §.34<ZurOberaufsichtüber die vorschriftmF«
ßige Verwaltung dcr Bank werden sich die
Direktoren in die einzelnen Hauptzweige de«
Geschäfte theilen. — §. 35. Der Direction
steht eszu, lm Namen der Bank Beamte auf-
zunehmen oder zu entlassen, und ihren Beam-
ten Gehalte, Belohnungen und Unterstützun-
gen zu bewilligen. — §. 26. Die Direction
ist der Bank-Gesellschaft und dem Staate für
eine redliche, aufmerksame und dcn Statuten
«Ntsprcchlnde Geschäftsführung verantwortlich.
— § 37. Der Bank-Ausschuß hat bei s.inen jahr-
lichil! Versammlungen nebst der demselben »m §.
3 i zugewiesenen Verrichtung noch msbesonder«.
») die jährlichen Rcchnungs-Abschlüsse der
direction und b»e Gebarung derselben zu
prüfen und zu beurtheilen; — d) die von
der Direction angetragenen Abänderungen bei
den Statuten oder bu dem Reglement m El«
wigung zu nehmen, und die Direction nö-
thigenfalls zur Ansuchung Unserer Oenehml-
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Lung hierüber zu ermächtigen; — c) üb«r
den ordnungsmäßig«» AnNag d<r Direction
d»e Fragt wegen «mer Erneuerung oder Hren«
nuna der Bank-Gesellschaft zu erörtern. —
§ 29 Dle dem Aulschusse vorgelegten, und von
demselben gebilligten Rechnung«' Abschlüsse
s i n d ö f f e n t l i c h k u n d gemacht. -
IV. Von den Verhältnissen der NaNonal-
Bank zur Staats - Verwaltung. H. 29.
Der Bank'Direction sowohl ^ l s dem Bank-
Nusschusse wlrd em von dec <Vtaats.Verwal,
tuna zu bestimmender H o f . Eommlssar zur
«Heue stehen, dcr das Olgan »st, durch wel-
ches W i r Uns die Ueberjeugung verichaffen,
dütz die Bank-Gesellschaft s,ch den Statuten
gemäß bemmmt.— § ^ . Dleser Hof, Eommis-
far nmd jedesmal den Berathungen beiwohnen;
die von chm geäußerte Mc,nung lst ,<ooch bloß
als berathend anzusehen. Er hat alle schrlflll,
Hen Ausfertigungen, welche !M Namen der
Bank , Direction erlassen werden, Bekannt»
znachungen, Rechnungsabschlüsse und derglel'
chcn Acte vorläufig emzusehen; <r ist derech»
tlger, von den Hllfsämtern oder Classen der
Bank alle Aufklarungen zu verlangen, welche
zur Erfüllung seiner Bestimmung nothwendig
slnd, und muß insbesondere, unler semer Ver-
antwortung, darüdcr wachen, daß dl« »n Um-
l«uf gesetzten Banknoten immer ihre volle Be»
deckuna haben, und das nach Vorschrift des
§. i 5 festgesetzte Verhältniß zum Münzschatzt
nicht übetschre,ten. — §. /»1. Wenn der lan.
desfürstliche Hof-Eommlssär e«ne von der Bank«
Direct'vn oder dem Bank Aubschusse beschlossene
Maßregel den gegenwärtigen Statuten lncht
angem ssm oder mtt dem Interesse deö Staa-
tes im Widersprüche finder; so hat er sich ge«
gen dte Ausführung derselben schriftlich zu er<
klären, und zu verlangen, oaß hlcrüder mit
den Verwallungs-Bchötdcn, m deren Ge-
bltth ble Maßregel lmgrelft, vorläufig das
Emvcrnehm n eröffnet werde. — Dlese Elkla»
ru.^g hat ti^e aufhaltmde Wirkung, und die
Bcs-.k-Gisellschaft lst oecpfiichcet, das verlangte
Einvernehmen zu pflegen. — ö- 42. D l m
Hof.Commlssar wird em zwnler Comnussär
belgegebln, w'lcher das Es^omptt- und daS
Darlehens-Geschäft in Absicht auf die Zulas-
ftgkllt ter nngerelchun Effecten, auf die Un«
par:e>l>chkelt des Verfahrens in dcr Cred,t,
Be^' l l 'gung unl) auf dl? genaue ^lnhaltung
dcr für diese zwn Gtschäfszweige bcsilmmtm
Fonds zu überwachen, und wer.n sich ihm ln
einer dnser Beziehungen <m Anstand ergibl,
dm EaN dur.ch dm Hcf,Eommissär vor dl«

Bank-Di r i t t ion zu bringm hat, vor und
gegen deren Entscheidung in der Sache nicht '
vorgegangen werden darf. — §. / , I . Ulber '
Geschäfte/ welche die Bank für d,e Staats-
vtrwaltung übernimmt/ ist zwischen dieser und
der Bank-Direct ion jedeemal ein eigenes
Uebertinkommen zu treffen. — §. 44. I n als
len Gegenständen, bei welchen die M'twir>
kung der Staatsv<rwallung oder Unsere be-
sondere Genehmigung erforderlich ist, hat fich
dle Bank an Unsere Finanz - Verwaltung aus,
schließendzu wenden. D<r genaueren Uebersicht
wegen werden als Gegenflande, die dcrZuftlm-
mung derFlnanzverwallung bedürfen, folgende
insbesondere namhaft gemacht: wenn es sich um
d»e Erweiterung des Bank-Fondes, um die
Festsetzung oder Veränderung des Verhältnis,
ses de« Münzschatzes zu den in Umlauf gesetzt
ten Banknoten, um außerordentliche Maßregeln
zur Verstärkung des Münzvorrathts, um die
Festsetzung oder Veränderung des Zinsfußes
für das EscomptiN' odir Darlehensgeschäft,
um die Beß'mmung des von den Ertragnis-
sen des Bank-Inst i tuts unter die Actionäre
als außerordentliche Dividende zu «ertheilen-
den Vetrages, um die Art d«r fruchtbrmgen»
den Verwendung des RcservefondeS und sei-
ner Zuflüsse/ um die außerordentliche Einbe-
rufung oeb Bank-Ausschusses, um die Errich«
tunz von Fl l ia l -Bank,Anstal ten, um die
Auflösung der Bank-Gesellschaft vor der Er«
löschung desj ihr ertheilten Privilegiums, oder
endlich um Beschlüsse handelt, gegen deren
Ausführung der landcsfürstliche Hof - Com-
Mlssär Emspruch zu thun findet. — V. V o n
den besonderen Vorrechten des B a n k - I n -
siitutes und von der Dauer des Privile-
giums. §. /,5. Das g.sammte Veimbgm der
Bank und die E«n lün f ie , wclch? die Bal,k?
Gesellschaft als ein vereinigter Körper bezieht,
sollen, m>t Ausnahme der Rea l i sa rm , sseuer-
f r e l seyn. — §. 46. Alle B ü c h e r und V o r -
m e r k u n g e n der B a n k , so wie alle lm Na»
men derBank-G.sellschaft ausgcfcrtlglen G e l d -
u r k u n d e n sollen dle S iamp. l f i e 'hc i t genie-
ßen. — h> 47. D i e N a t i o n a l - B a n k lst be,
rlchtiger, un ganzln Umf^nq? der Monarchie
Fi l ia l«Anstal ten für lmen oder mehrere chrer
Gischaftsjweige, mit den ihr selbst zustehen-
den Rechten, ;U errichten. — §. 48 Auf d,e
Verfälschung und Nachahmung ter Noten der
Bank silid dieselben S t ra fen verhängt, wel ,
che auf d,e Verfälschung und Nachahmung
des von dem S'aate ausgegebenen Papier«
Geldes gesetzt sind. Die Behörden sind oer-
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pflichtet, die dießfälligen Verbrecher aufzusll,
«hen, anzuhalten und zu bestrafe». — §. 49.
Die Verfälschung und Nachahmung der »c«
l i m oder Schuldverschreibungen der Depositen«
Scheine und anderer Urkunden der Bank/
ist mit d m , gegen die Verfälschung öffentl»,
cher Urkunden, «n Unsernn G<ŝ tzbuche über
Verbrechen ausgesprochenen Strafen zu ahn-
den. — §. 5a I n allen Rechtsftre,t,gt<»ten,
die Bank mag als Klagerinn ober als Geklagte
erscheinen/ wlrd unser niedelösterreichlsches Land-
recht zu lhrem prilegirten Gerichtsstandt er,
klart. Hiervon sind die Wechselglschafte aus,
genommen, welche in beiden Fällen del Unse-
rem mtderösierrelchlschen Merkantil- und Wech-
selger'chtc zu verhandeln sind. — § 5 l . Da
dle Bank auf Actlen, Pfander, Depositen,
Darleihen und Eapitalicn, welche be, ihr hin-
terlegt werden, keine Verbote, Pranotalio-
«en oder Superpranotatlonen unmittelbar aw
nimmt, so haben alle Parteien und Behör-
den sich ausschließend an das meb.'löfterrelch!-
sche Landrecht zu wendni, wenn sie eine vor-
läufig« S>cherhe>ls-Maßregel erwirken wollen.
Dilse letztere kann aber nur darin bestehen,
daß da« tuederösterreichlsche Landrecht der Bank
eröffne, mit «iner Zahlung, Ecfolglaffung oder
Umschreibung bis zum Ausgange des «Vtreites
inne zu halten. I n d,esem Falle ist »lt Bank
berechtiget, wahrend der Dauer des Rechts,
streites die fall'gen Zinsen, Dividenden, Pfan«
der, Depositen und tapitallen bei dem nie,
deröfterteichischen landrechte zu hinterlegen. —
§. 52- Wenn nach Blstimwung deS vorste-
henden Paragraphes Amen oder andere der
Bank anvertraute Capitalien und Effecten zu
«mer gench'l chm Verwaltung und Obsorge
aehören, oder darauf eine Substitution oder
andere Beschränkung vorgemerkt werden soll,
so lst gleichfalls durch das mederösterrelchlsche
Landrecht der Bank das Gehor.ge zur Vor .
werkung auf den Bank-Büchern, und wegen
der «rfolglaffuna. der Zmsen, D.vldlndcn,
Deposuen u. s. w- genau Mitzutheilen. - h.
53 3)ie Amortisationen von Act lm-^r l lscn
und sonstigen Bank. Urkunden, wllche in Ver.
lust gerathen sind, müssen bei dem nuoerofteri
reichischen ̂ andrechle nachgesucht werden, ^ a s ,
lelbe verfährt hlerbel nach den für die Amolt>»>
tion öffentlicher Staatspapiere bestehenden Vot«
schrlftcn.— §.5^.Die m der Girobank irillegen,
den Gelber können keinem vot läufi'gtn Beschlag«
unterworfen, sondern erst nach bewirkter gericht-
licher Pfändung ausgefolgt werden. — §. 55.
Rem Anspruch emeS Dritten tann >le Bank ln

ihrer statutenmäßigen Gebarung hindern, oder
ihr unbedingtes Vorzugsrecht zur Erholung
ihrer eigenen Ansprüche an den m »hrem Be»
sitze b'fisldllchtn Geldern und Effcctkn schma«
lern. Die Bank Hal das R cht nach Maß
dieser Statuten, und des wettern besonderen
Reglements sich selb,1 ohne geruhtlich« Dazwl-
schenkunft aus den oblgen Mi l tc ln zahlh^ft
zu mach<n, und hat som,l den Aus^ang l ,
nes anhängigen Rtchtsstreites zwischen evitten
Perftnen n'chl abzuwarten. — §. 56 Wenn
die Gesellschaft durch Erlöschung des Priul-
g>ums aufgelöst wi rd, so <st dab g sammle
Vank, Eigenthum, d. i. lhr beweglichis und
unbewegliches Vermögen in Bank« Valuia um-̂
zusetzen, sämmtliche fremde Barschaft h,naus-
zubezahlcn, alle Koztln und Necbnungkn aus-̂
zugleichm, tndllch der elübrigte Betrag u^tec
die G.scllschaftsglieder nach dem Verhalinisse
der Actien zu vertheilen. — § 67. Dle Bank:
Gesellschaft kann mit Unserer FussimmunK
auch vor Ellöschung ihres Privilegiums auf-
gelöst werden. DaS Begehren dazu kann j>-
doch nur mit wenigstens ore» Viertei len der
anwesenden St immm in dem BanksAusschus,
se beschlossen werden. V o n Sc i i e dn Bank-
Direct ion »st vier Wochen früher m der W e-
ner» Zeitung zu verkündigen, daß d»c Frage
über die Auflösung der Gesellschaft in dem
nächsten Bank< Aueschusse verhandelt rvcldcn
solle. — §. 53. Bel einer Erlöschlmg d s
Priv i legiums eintretenden Trennung wud sich
auf gleiche Weise wie oben »m § 56 benom-
men. — §. 59. W c n n sich wahrend der D a u -
er der Gesellschaft über die Anwendung dl?-
ser Gtatuten auf einzelne Fälle Anstänke e,-
geben: so hat der Ausschuß die Emsche'dulig
oder Weisung der F i n a n z - V e r w a l t u n g , m -
zuholen. W e n n aber Strettigkettcn z w O e n
Mitgl iedern der Direct ion und dem Auesch n sse
entstehen, odcr wenn bt, der Trennung d,r
Ges<llschafl über die Ausgleichung Widersprü-
che eintreten, welche nicht gül-ch beigelegt
werben sollten, so sind solche dnn oberen Ge-
richtshöfe zu unterziehen, welcher sie in der
Eigenschaft einer höchsten schiedsrlcht^lichcn Be-
höroe, ohne wcltcre Be>ufung, zu cnisch.ioen
hat. — §. 6c). Dss gcgenwart'g? Privilegi»
um soll mit allen dec Bank ."ulch dasselbe
verliehenen Vorreckien bis zum letzten Dec«Me
bec l 666 dauern, und W i r dchall li Uüb uor ,
dasselbe nnt den, dcn Umständen ang'm.sss,
nen Abänderungen üb^v dle!'N Z ü r a u m j l ,
ver längern, w i n n von dem Bank-Ausschüsse
darum das Ac-suchiN gestillt w ! rd . — W> l
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Wnachen daher allen Behörden zur Pfilcht, die
" Bal.k - Gesellschaft »n dtm Genusse dieses
Privilegiums zu schützen, und über die ge»
naue Befolgung der gegenwärtigm Statuten
zu wachen. — Gegeben in Unserer kaiserli-
chen Haupt- und Residenzstadt Wien am erstm
Tage des Monates Julius ,m Jahre nach Christ,
Geburt sin tausend acht Hundert em und
vierzig. Unserer Reiche im siebenten Iahr^

FERDINAND., f j ^ S.")
Anton Friedrich Graf Mittrowsky

von Mittrowiz und Nemischl,
Oberste» Kanzler.

Car l G r a f uon I n z a g h i .
F ranz F r e i h e r r von P i l l er«dorff.
I oh. Limbeck F r e i h e r r v. ? l l i enau .

Nach S r . k. k. apost. Ma jes tä t
höchst eigenem Befehle:

Franz R i t t e r v. Nadherny .

Z.1686. (3) Nr. 27440.
V e r l a u t b a r u n g .

Mi t Beginn des Schuljahres 18 " / , , sind
nachstehende zwei, Stipendien in, Erledigung ge-
kommen, als: 2) Das Friedrich Weitenhiller'-
sche Stipendium, dermalenimjährlichen Ertrage
von 15 si. 20 kr. C M. — Dieses ist bestimmt
für einen in der 2. Humanitätö-Classe gut stu-
dierenden Schüler von armen Aeltern, und der
Genuß desselben: ist, daher, lediglich auf ein Jahr
beschrankt. Das Präsentationsrecht gebührt
dem bevollmächtigten Weitenhillcr'schen Patro-
nats - Repräsentanten, Johann Aichholzer in Lai-
bach..—d) EinAntonRaab'schcrStudentenstif-
tungsplatz, im, jährlichen Ertrage von 40 si.
C. M . ; dieser ist, für, Schüler der drei obern
Gymnasialclassen,, welche Söhne von Laiba-
cher Bürgern sind, bestimmt, Das Reprä-
seutationsrecht gebührt dem Laibachcr. Stadt-
magistrate. — Diejenigen Studierenden, wel-
che eine, dieser, Stiftung zu erhalten wünschen,
haben ihre Gesuche bis 15., December, l . I . un-
mittelbar bei, dieser Landesstclle zu überreichen,,
und selbe, mit dem Taufscheine,, dem. Dürftig-
k.cits. , dem Pocken- oder Impfungs- Zeug-
nisse, ferners mit den Studienzeugnissen der
beiden Semester des Schuljahres 1 8 " / ^ , imd
die Bewerber um den Stiftungsplatz aä K)
noch überdicß m:< dem Documente, daß sie Lai-.
bacher Bürgers-Söhne sind, zir belegen.. —
L̂ aihach am 1. November 1841.,

Fcrdina:^d Gra f v. A iche lburg , ,
k, k. Gubcrnial-Secretar.

I . 1690. (3) Nr. 29769.
Concurs - Ausschreibung.

Laut Mittheilung des k. k. mährisch-schle-
sischen Guberniums m Brunn, älio.29. Octo-
ber d. I . , Z. 44851, ist dortlandcs die Stelle
eines Kreis-Physikers mit dem Iahreslzchalte
von 600 fi. C. M. in Erledigung gekommen.,
— Diejenigen, welche diesen Postcn zu erlan-
gen wünschen, haben daher ihre dießfälligen
Gesuche, mit dem Erweise über 54^ erforderli-
chen Eigenschaften, ihre bisher geleisteten Dien-
ste und erworbenen Verdienste, dann über ihre
Moralität und Alter zu belegen; ferner die
Kenntniß der böhmischen oder einer vorwandten
slavischen Sprache mittelst des Zeugnisses eines
öffentlichen ordentlichen Professors, oder des m.
schl. Translators nachzuweisen, uild dieses Ge-
such im Wege ihres vorgesetzten k. k. Krcisam-
tes bis längstens 30. November d. I . bei der
mährisch - schlesischen Landesstelle einzubringen.
— Vom k k. Gubcrnium ^aidach am 11. No-
vember 1841.
Ioh. Ncp. Prakisch Ritter v. Z n a i m w e r t h ,

k. k. Gudernial - Sccretar.

Kreisämtliche Verlautbarungen.
Z. 1722. (1) Nr. 18033.

V e r l a u t b a r u n g .
Zur Sichcrstellung der Verpflegung im

Subarrendinmgswege für die vom 1. März bis
Ende Juni 1842 in die Stationen Naffenfuß
und Unterbrcsovitz verlegt werdende Wartmann-
schaft und die k. k. Bcschälpferde hat man die
dießfällige Verhandlung für die Station Nassen-
fuß in der Amtskanzlei der Bezirks Obrigkeit
Nassenfuß auf den 18. December 1841, und
für die Station Unterbresovitz in der Amtskanz-
lei der Bezirks-Obrigkcit Lanostrap auf den 20.
December 1841, während der vormittägigen
Amtsstunden aus Anlaß eines dü'sifalls vom
löbl. k. k. Militär-Haupt-Vcrpflegs-Magazin
in Neustadtl anher gestellten Ansinnens mit dem
Beifügen anzuberaumen befunden, daß die dieß-
falligen Naturalien - Erfordernisse für die Sta-
tion Naffenfuß in täglichen 3 Brod-, in täglichen
6 '/2 Hafer- und in täglichen 4 zchnpfündigen
Heuportionen; dann für die Station Unter-
brcsovitz in täglichen 3 Brod«, in täglichen 6 '/,
Hafer-,,in täglichen 4 zehnpfü'ndigcn Heu- und
in, täglichen 8 dreipfündigen Strohportioncn be-
steht. — Die vorstehende Verfügung wird hic-
mit zur allgemeinen Kenntniß gebracht. — Von
dem k. k.Kreiöamt^Neustadtl^am,N. Novem-
ber 1841.
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Verwischte Verlautbarungen.
Z. «?o,. (3) Nr . 994.

G d i c t.
Alle jene, welche auf den Verlaß des am 24.

Jun i l. I . zu Siudenz ülHinlozww verstorbenen
Michael Kraschouz aus was immer fur einem
Rechlsgrunrc einen Anspruch machen woNen, haben
zu der dicscnrcgen auf ten 29. November l. I ,
Früh 9 Uhr vor diesem Gerichte angeordneten Li-
quidations« Tagsatzung, bei Vermeidung der Fol»
gen des § LlH a. b. G. B , zu erscheinen.

Bez. Gericht Schneeberg am 5. November
»34,.

Z . l7o9. (.) Nr . 43.7.
E d i c t .

Von dcm Bezirksgerichte Haasderg rrird dem
Thomas Rovan, Sebastian Scdei, LorenzKrischai.
Mathias Pcllouscheg, Matthäus Turk, Mar t in
Lesl'ouh und Matthäus Korrenz durch gegenwär,
liges Ecict bekannt gemacht: Es habe wider sie
Matthäus Rudolf von Brood bei diesem Gerichte
0ie Klage auf Verjährt, und Grloschenerklarmig
ecr, aus seiner der Herrschaft Loitsch zul, (^uns.»
Nr. ,52 dienstbaren /̂4 Hübe haftenden nachfolgen,
den Sähe, a ls: 2) des Thomas Rovan, aus dem
Schulo<cheine clllo. 3 l . März 1792 pr. «00 ft.; b)
des Sebastian Sedej, aus dcm Schuldschein« 660.
<6. Augllst 1792 pr. 5o Kronen; c) des Larenz
Krischai, aus dem Schuldscheine 66«. i l . April «798,
pr. »65; 6) des Mathias Pelkouscheg, aus dem
Schuldscheine äöu. 7. Mai »La5, pr. »82 ss. 23
tr.; e) dcä Matthäus Turk, aus dem Schuldscheine
llclu. 7. April ltto/», pr. 36 ft. L. W . ; O deö
Martin Lcßlou^, aus dem gerichtlichen Vergleiche
cllw. lo . Upr»l ZLo6, pr. Z^Ducaten: 3) oeS M a .
thiag Pell'ouscheg, auö ücm vergleiche 66«. 26.
Ju l i i ü ^3 ; t») des Matthäus Korrenzh, aus dem
Vergleiche 6l1c>. 23. Jänner »807, pr. 27 ss. 9 kr.,
und dcS Mathias Pettouscheg, aus dem Vergleiche
cllw. 2 I . Jänner iü«3, pr, 67 Kronen, angebracht
und um richterliche Hilfe gebeten, worüber eine
Tagsatzung auf den lü . Februar ,842, früh um
»0 Uhr angeordnet worden ist. Das Gericht, dem
derAufenlhaltSort der Beklagten unbekannt ist. und
da sie vielleicht auS den l . k. Erblandcn abwesend
seyn könnten, hat auf ihre Gefahr und Kosten d«n
Herrn Mathias Korren in Planina zu ihrem I « .
lator aufgestellt, mit welchem die angebrachte Rechts-
sache ausgeführt und entschieden werden wird. Die«
selben werden daher davon durch dieses Edict zu
dem Onde erinnert, dah sie aNcnfaNs zu rechter
3«it selbst zu erscheinen, oder dem bestimmten Ver.
ll«ter ihre Rcchtövedelfe zu übergeben haben, oder
aber auch sich stlbst einen antern Sachwalter zu
bestellen un» diesem Gerichte namhaft zu machen,
und überhaupt in alle ordnungsmäßigen Wege ein,
zuschreiten wissen mägen, die sie zu ihrer Verlhei.
eigung nothwendig sinden würden, widrigens sie
sich d»e aus ihrer Veradsäu.nung entstehenden Fol»
gen selbst beizumessen habcn weiven.

Aezirtögcrichl Haasbcrg am 27. October l64l>

Z . ,709. ( l ) . Nr . 5gl5.
E d , c t.

Von dem Bezirksgerichte Haasberg wird dem
Mathias Michcuy, Mathias MeNe, Ursula, ^^s .
par, Valentin, Ursula und Georg Mese durch ge«
genrvärtigcs S^lct bekaiull gemacht: Ss habe wi-
der sie Mart in Nagode von Brood bei diesem Ge»
richte die Klage auf Verjährt, und lZlloschenerkla»
rung der, auf der, ver Herrschaft Loitsch 5ub Oons.
Nr . i 3 l dienstbaren Halbhube intabulirlen For»
derungen, alv: die Forderung des Mathias Mi«
cheuy, aus dem Schulescheine rI6o. ,5. April ,790,
pr. 60 ft. 8. W . , dann jener deS Mathias MeNe,
aus dem Schuldscheine älin. 9. Juni »79b, pr«
75 f l . L. W. , und die Forderung der Ursula, 6as.
par, Valent in, Ursula und Georg Mese aus dem.
Hcirathsvertrage <!<!(>, ». Februar 1770, pr. 2Lo ft
U. W . angebracht und um richterliche Hilfe gebe»
ten. worüber eine Tagsahung auf den 16. Februar
1642, Früh um 10 Uhr angeordnet worden ist.
Das Gericht, dem der Aufenthaltsort der Beklag»
ten unbekannt ist, und da sie vielleicht aus den
k. t. Orblanden abwesend seyn könnten, hat auf
ihre Gefahr uno Kosten den Herrn Mathias Kor«
ren in Planina zu ihrem (Zurator aufgestellt, mic
welchem die angebrachte Rechtssache ausgeführt uuo
entschieden werden wird.

Dieselben werden davon durch dieses Edict
zu dem Ende erinnert, daß sie allenfalls zu rech»
ter Zeit selbst zu erscheinen, oder dem bestimmten
Vertreter ihre Rechtöbehclfe zu übergeben, oder
ober auch sich selbst einen andern Sachwaller zu
bestellen und diesem Gerichte namhaft zu machen,
und überhaupt in alle ordnungsmäßigen Wege ein-
zuschreiten wissen mögen, oie sie zu ihrer Verthei»
digung nothwendig finden lvüroe,,, rrir,igens sie
sich sonst die aus ihler Vesadsaumung entstehen«
ben Folgen selbst beizumcsscn haben werden.

Bezirksgericht Haaöberg am 26. October 184».

Z . ,702. (,) Nr. 34631
V d i c t.

Von dem Bezirksgerichte des HerzogthumI
Gottschee wird hiemit bekannt gemacht: Sä werde
in Folge GlsuchschrcibcnZ eeö Bezirksgerichtes Reif.
niz, die executive Fcilbietung der. dem Andreas
Kickel gehörigen, zu Klindorf unter HauS» Nr. 27,
Nr. Rect. 227 befindlichen, auf'400 ft. gerichtlich ge.
schätzten Hubc vorgenommen, wozu eine einzige Tag-
fahrt, und zwar auf den »4« December l ^ I . nm l l o
Uhr Vormittags im Orte der Realität mil dcm
Beisatze anberaumt wi rd , daß dlcselbe unter dem
Schähungswerthe nicht hintatigegeben werden wird.

Der Grundbuchstftract, daö Schähungöpro-
tocoll und die Licilationsbedingnisse tonnen zu dln
gewöhnlichen Amtsstunden hiergerichtK eingesehen
werden. ^, ^, ^ ,

Bezirksgericht Gottschee am 24. October »64,.

Z ^ , ^ o 3 . ^ ( » ) „ . Nr . 2267.
E d , c t.

Von dem Bezirksgerichte des Herzoqthums
Gottschee wird hiemit bctannt gemacht: Es habe
die Handlung Gebrüder Led! m Klagenfurt ge»
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gcn tie ablesenden Andreas Kren von Obrer,,,
u,:0 Johann Kriscdc von Malgcrn cine Klage
negeu, für abgenommene Waren, schuldiger »32Z
ft. 55 kr. W . W . eingebracht, worüber die Tag«
sahung aus den 2». Jänner »Ü42 um lc> Uhr
Vormittags angeordnet wurce.

Da tcr Aufenthalt dieser Geklagten nicht be-
kannt ist, so «rurdc zu ihren Hanoen Herr Earl
Schuster in Gollschee alö Curator aufgestellt, wel'
chcm dieselben ihre Behelfe mitzutheilen, oter
bei cer anberaumten Ta>js^huig selbst, cter durch
clnen voil ihnen aufgestellten Bei l leler sich z,u
verthciti en haben.

Bcziskägcricht Goltschee am 3o. October l ü ^ l .

^ . .704. (>) all Nr . 2626.
E d i c t .

Bon dcm Bezirk^crichte des HcrzogthumK
Gcttsu'ce wild hicmll belannt gemacht: Eö hade
Icj.-ph Örter eine Klage gegen MachiaS Örter
von Mit lcrdorf , ^ lu . 35o ft., eingebracht.

Da der Geklagte unbekannt wo abwesend
ist, so lrurce zu dessen Handen Herr <Zarl Schu»
stcr olö Eurator aufgestellt, und die Verhanc»
lungrtagwhung auf ten 6. Jänner »642 um lo
Uhr Bormillagö angeordnet, bei welcher Malhiaä
tSrkcr entweder selbst, cdcr durch seinen Bcooll»
niächügten zu erschelncn hat, widrlgens niit tcm
genanutell Curator vtshandclt werden lvird.

BezlltögsrichtGcllschce alnö-Ncocmher »Ü^,.

Z . »7a5. ( i ) E d i c t . N , . 3tg4.
Bon dem Bezirkugerichte teä Herzogihlnns

Gottschee iviro hiemN bctannt genracht: <SK werde
üder Ansuchen tcü Antreaü Iattusch die Hnbe
des Glorg Maichcn, Nr., 5 zu, Durnbacb,, im
gcrichllichc» Schähungöwerthe von 55o st., execu-
tive verkauft, uno hiezu oie erste Tagfahrt auf
den 7. Jänner, die zweite auf den 6. Februar,
die dritte auf den 6. März 1642, jedesmal um
die io, Bolmiltags,stunoe im Ölte der Realität
mit dem Beisätze anberaumt,, daß die Veräuße-
rung untcr dem Schähungswerthe vor der drit-
ten Fcildielung nicht Etat l finde. ^

Der Grundbuchscxtract,, taö 'Schätzungspro»
tocoN und die Fcildietungsbedingnisse können zu den
gclvödnkcden Amtcstunden hier eingesehen werden.

Bczirlvgeiichl Gottsch« am 25. October l L4 , .

Z , ,7.7. , ( j ) G d i c e. Nr . l668.
Bon tem k. k. Bezirksgerichte Egg ob Pod«

petsch wird hiermit kund gemacht: Gs scy über
Ansuche,'. Vcs Herrrr Dr. Franz Ruß von Lai.
bach, lurch Herrn Dr. Napreth, wider lIoseph
Sx r^an ton Pssvoje, wegen schuldigen L42 ft

. 25 kr c. 5., c., in die c),ecutlvc Feildietung der,
dem 3etzttln> gehörigen, zu Prevoje gelegenen,
rein Slaa^gute l!aak 5ud n rd . Nr . g5 und 9^.
dienstbaren, gelicdtlich auf 2207 ft. 5 kr. bewcr.
tbeten beiden Halbduben, uno der zum Gute
Gemachstem 5,'li Urb. Fc>l. ^ 6 dienstbaren Kai-
sche,, im Slbqhungssvertbe von 87^ fi. 20 kr. qe»
"o^igct,,, und zu deren Vornahme die erste Tag-
sftürU'̂ g, auf-den 2»., December ,84«, die zweite
ami êm 2«^ Joiner '3^2 und die dritte auf ten
2^ . Akru25 !.ü^2,,, j.c,^im2l Vcrmittags 9, Uh.r

in loco der Realicat mit dem Beisätze angeordnet,
dah die Vessteigcrungsgegcnstände bei tcr erstm
uno zweiten Fcilbictung „ur um otcr über den
Schatzungswerlh, bei der dritten aber auch unte?
demselben werden hintangegeben werden.

Das Schahungsprotocoll, die Grlinobuchsex«
tracle uno die Licitationöbeeingnissc können hier»
amlö eingesehen und in Abschrift erhoben werden.

Egg am 2o. October 284».

Z . 47'3. (,) Nr . 164,7.
E d i c t .

Bon dem k. k. Bezirksgerichte Egg ob Pod-
petsch wird hicmit kund gemacht: Eü sey über
Ansuchen des Herrn Joseph Scunig von Laidach,
durch Herrn Dr. Wurzbach, gegen Iossph Leuz
von l^ustthal, in die executive Fcilbictung der,
dem Lehlcrn gehörigen, gerichtlich auf 227 ft. be-
wellhelin Fährnisse, bestcheno in B i c h , dann
Haus« und WirlhschaflSgeräthe, wegen schulili»
gen 264 ft. 5o kr. e. 5. c. gewiNigct, und seyen
zu deren Vornahme drei Termine, und zwar: dee
erste auf den 3., der zweite auf den 20. Deccm«
der tL4» und der dritte auf den 7. Jänner 1842,
j<de.Hmat Vormittags 9 Uhr in der ä)chaufung,
des Gxecmen zu L'uftthal mit dem Beisätze ange."
ordnet worccn, dah die zu versteigernden Gegen»
sta'nte bei der ersten und zweiten Fcildietung nur
um oder über den Scdatzungswenh, be» dev
dritten aber auch unter dem Schätzungüwcrlhe
werden hintan gegeben werden.

Das Schähungspratocosl kann hieramts em«
tztschcn und in Abschrift erhoben werden.

Egg am 27. October 2641.

3> '724 (>> °"̂  Nr . i 3 i 3 l
E d l c t.

Von dem Bezirksgerichte Neudcgli wird hie«
mit bekannt gemacht: Eg sey in tcr Executions,
sache deS Anton Kclschitscd von Moräutsch, Eu«
rator des verschollenen Joseph Sapor, gegen Io«
bann Reßnig von Moräutsch, in die executive
Feilbietung der. dem verschollenen Joseph Sapor,
wegen, von dein Gegner Johann Reßnig von M o -
räutsch, auö dem Urtheile ll«iu. la . J u n i , zuge-
stellt , 4 . September lZZg, Z. 708, suzierirnab.
2a. November iLZZ, schuldigen 2,3 ft. 2 kr.
nebst ä L Verzugszinsen und OxecutionSkosten pr.
b ft. 25 kr. c. 3. c., im Execmionöwcge eingeant«
worteten gegnerschen vaterlichen ErbthcllSforcerung
pr. 21Ü ft. zg'/u kr. nebst 5A von seinem ,5. Le«
bcnsjahre, aus dem Schuldscheine 6«lo. ic>. M a i ,
intal). ». Jun i »L2o, bei seinem Bruder Anton
Rchnig gewilliget, und deren Vornahme auf den
2 l . December 184», »,. Jänner M'd 2, . Februar
iL/<2, jedesinal Vormittags um 9 Uhr in loco zu
Moräutsch mit dem Anhange anberaumt worden,
dah diese Srbthcilsforderung sammt 5A Zinsen
bei, der ersten und zweiten Feildietungstagsatzung,
nur um oder über den Nominalwerth, bei der
dritten aber auch unter demselben hintangegeden
werde.

Die dicßfälligen Licilationsbedingnissc und
tcr Grundbuchsextraci sönnen täglich hi^ra„us
eingesehen ,rc?cen.
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Wegen der Subarrcudirungs - Behandlung
fiir die nächstjährige Beschälzeit vom 1. März
bis Ende Juni 1842. — Der Dislocations-
Materialien-Wcrpflcgsauswcis derk. k. Beschä-
ler wird hier untcn mit dem Beisatze angefügt,
daß die Subarrendirungö-Vechandlungen durch
einen k. k. Kreiscommissar, für die Station

Kreutz am 13. Decembcr18N, in der Bezirks-
Kanzlei zn Münkcndorf; für Krainburg am 14.
December 1841, in der dortigen Bezirkökanz-
lei : für Neumarktl am 15. December 1841, in der
dortigen Bezirkskanzlci; fürVeldcs am 16.Decem«
bcr1841 , in der Amtskanzlci der Herrschaft
Vcldes, jedesmal um 10 Uhr Vormittags abge-
halten werden.

D i s l o c a t i o n « und N a t u r a l i e n - E r f o r d e r n iß - E n t w u r f
für die Beschälzeit deS Jahres 1542.

^ Bequartirungsstation U K ^ K H2 Z R "
Anzahl P o r t i o n e n

Kreutz 3 4 3^1 8 ^ 8
^ Krainburg 3 4 3 8 4 8
!Z Neumarktl 2 3 2 6 3 6
" Veldes 3 ^ 3 8 4 8

«»«»»» Summa . . . ^11 ? 5 ^ " i 30^^15 l 20

Anmer k ung . I n den Stationen Neumarktl und Veldes werden dle Commanden erst am
16. März eintreffen, und bis 15. Ju l i alldord verbleiben. Wozu die Unternehmungs-
lustigen eingeladen wer den.— K. K. Kreisamt Laibach am 14. November 1841.

ktavt- mw lanvrechtliche Verlautbarungen.
Z. ,706. (2) Nr. 8Z7I.

Von dem k. k. Stadt- und ?andrechte in
Klain wlrd bekannt gemacht: Es s,p von diesem
Gerichte auf Ansuchen des Joseph Boschitsch'schen
Eoncursmasse, Verwalters, Dr. ssleindienst, in
die öffemliche Versteigerung des auf den obbe«
jagten Erioalorvergcwährtcn, auf53^9ft. 21 kr.
geschätzten, hier in der Iudengasse befindlichen
Patidenk. Hauses Nr, 2)2, welches sich wegen sei>
ner Laae und Bcschaffcnhelt und des aeräumigen
trockenen Kellers, zum W.rthshausbctr.cbe und
lur Herstellung von Verkaufsgewolben beson-
ders eignet, gewil!igct, und hiczu zwel Termi.
ne, und zwar auf dcn i 3 . December i 8 ä , und
2ä. Jänner i8ä2,jcdcsm0l um 9 Uhr Vorma«
lags vor diesem k, k .S laN- und kandrcchte m.t
dem Beisätze bestimmt worden, daß dlcsesHauS
unter dem Schätzungswcrthe btl diesen ^e,lble,
lungs,Taqsatzungcn n,ct)t hintangegcbin werden
werde. Wo übrigens den Kauflustigen ftel
stcht, die dleßfäll.gen ric,t<,lio"sbcdmgn,sse, wle
aucb dle Schätzung in der tneßlandrcchtllchen
Registratur zu den gewöhnlichen Amtsstunden,
oder bei dem E. M , Verwal'cv Dr. Klclndzenst
einzusehen und Abschriften davon zu verlan-
gen. — Laibach am 2. November M l .

Nemtllche Vlnlautdaruugett.
0 1715. (2) s'r' 20K7.

V e r l a u t b a r u n g .
3ur Besetzung der Beznkswundarzten.

Ste l le t« Feissr.tz ,n der Wohtm, deS vl?rm»ll-
gen Bezirkes Vcldcs, wofür eme Remunera«
tion von jährlichen 5o fl. aus der Bezirkscasse
bewilligt ist, wi»d gemäß Verordnung des lbbl.
k. k. Kceisamtts vom 2. d . M . , Z. 16476,
der Concurs hicmit ausgeschrieben. Bewerber
um diesen Dienstposten haben chre Gesuche mit
den nöthigen Belegen über die Fähigkeiten,
Sprachkenntnisse und bisherige Dienstleistung,
dann sittlichen Charakter, biS 20. December

^' ^ K ^ K . ^ ! ^ k s c "mmi'ssariat Nadmannsdorf
den !2 . November 1 8 / ^ ^ ^ ^

Z. 17iä- ^ ) .̂ Nr .9669/1X.
K u n d m a c h u n g .

Von der k. k. Cameral- Bezirks-Verwal-
tuna in Lalbach wird hiemit bekannt gegeben,
das am , 7 . November l6/»i VormtttagS um
.0 Uhr bei dem k. k. Hauptzollamte in Lai-
bach eine bedeutende Anzahl von Rohrdecken
und Stricken parthienweise an den Meissbie«
tenden gegcn soglncke Bezahlung werden ver-
äußert werden. — Hiezu werden Kauflustige
eingeladen. — Lawach am 17. November iSHl .

(Z. Amtt>-Blatt Nr. 110 ). 23. November 13N.)
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Z. 1711. (2) Nr . 3745.

Straßen - Licitations - Verlautbarung.

Wegen Uebernahme der Lieferung des Strc^
ßendeckmaterials an die, in nachstehender Ueber«
ficht bezeichneten Strecken dcr Staatsstraßen
des k. k. Strapencommiffanats Neustadll, wird
für die Dauer der drei auf einander folgenden
Verwaltungsjahre, i 8 l 2 , i843 und i844,fur
jeden Material-Erzeugungsplatz für sich, und
mitAusbietung des Preises, für jeden einzelnen
Haufen bei der betreffenden Bezirks-Obrigkeit
au dem beigesetzten Tage um 9 Uhr Vormit-
tags eine neuerliche öffentliche Versteigerung
abgehalten werden. Dieser Versteigerung liegen
dieselben Bedingniffe, ihre Erörterungen und
Modisicirungen zum Grunde, wie solche für die

erste Licitation'unterm 22. August l. I . aus-
geschrieben waren, und in den Intelligenzblät-
tern der Laibacher Zeitung Nr. i03 vom 28.
August, Nr. i0 ' I vom 3 , . August, und Nr.
105 vom 2. September l 8 4 i , so wie auch durch
die Bezirks-Commissariate zur Veröffentlichung
gebracht worden sind, auf welche sich daher,
wie nicht minder auf die Beobachtungen b î be-
absichtigter Eingabe von schriftlichen Offerten,
für die zweite Licitation nunmehr berufen w i rd ;
jedoch steht es immerhin noch jedem Unterneh-
mungslustigen f re i , in die Versteigerungsbe-
dingniffe bei dem k. k. Straßen-Commiffariate
und bei den respective« k. k. Vezirks-Obrigkei-
ten täglich die Einsicht zu nehmen. — Von dem
k. k. Atraßen-Commiffariate Neustadtl den i 7 .
November z8 lz .

U e b e r s i c h t
des, fur nachbenannte Straßenstrecken für die Jahre 1842, 1643 und ,8^4 jahrlich

zu liefernden Straßenoeckmaterials.

» Kommen im Durchschnitte Fiscalpreis
« «, jährlich
l . Aus dem Materia,- — ^ — — ^ - ^ , . . Daw«
>A Z Z Erzeugungsplatze, ^° ' " l achuMchtm ^ ^ f m ^ m > d ^
« H O .̂ Haufen fen zeugung- twns-Ab-..
I ^ Namens: ^ ^ . von , bis P l a ^ f ^ ' " " a !

» cub.'s Nr. j Nr. ft. ;kr. > ft. j kr. ^

II 3 I m S t r a ß e n - C o m m i s s a r i a t e N e u s t a d t l . A'^27.Nov

«z I ^ Zchettinẑ Bruch l i85j VIII, I VIIIjZ ! z ,ol 2i5l60 ^'otrig"
I ^ ! , ' .< ,̂ ' l l «..'^ z s s Sittich.
ß! > 2 ^..'r,chlln Bruch >85z XV1U > X.VU1M 2 6. i?8 3 .. ^ „>
lj '- ^ 3 Froschdorf detto 80 XVIlhtz X IX 2 4 i65 20 , ^ ^
«,3 ^ ^ Llateneg detto 70 j X IX X I X ^ 2 2 ^ 2 ! 2 0 " " ' ^ 1
>!<- ^ 5 Puchdorf detto 65 X lXM X X 2 ^ ,34 20 ,>., "Bez.
V " .̂ ss Itattesch ^ detto 70l XX XX>'z 2 ^ i4'I w ^ '̂' ^ ' !?
!! ^ " 7 Vrcstethal delto l̂0 XXl4 XX^6 2 3 0 100 — ^ ^ ^ ' ^ ,
»!^ ^ 8 2cheriavm detto ^0^ XX)6 X X I 2 20 93 20 ^"stadtl. !
, « « ^ . "9Hcheriavin Bruch 858 " x x i " " XXH3 "7^7 " 7 " , 5 > i
t l0^Naffenfe!d detto 75 XXl^3 XXI I l 58 i/j,7 30 5
! ^ "- l , i 3 t Battholoma detto 1,0 x x u XXI I I l w 183 20'?lm2 De-"
l ^ i2 detto detto 52 XX I l l X X I M 1 28 76 i6> ' !>
j ^ " ,3 Mmschaufeld detto ,02 XXVl6 XXV/^6 1 'N 181 5^ cemb.18^1 s!
l ' - ^ l^Goritza detto 35 XXVH6 XXVI I t ^ 60 40 i

- i5Mnterzenkle detto 60 XXVII X X V M , ,7 77 — bei der Be-?
« ^ ,6 Gomilla, detto iOl) X X V M . XXV1II^<i 1 l7 118 20 j

! ^ l7 Pisscnz detto W XXVIIH2 XXIX l l7 z.5 30 zirksobria-!'
" l« Save Sandbank detto 55 XXIX XXIX)^ 1 27 ?3 45j ^ Z

^ « ^ 9 detto 2. 55 X X l M XXX . 2 7 79 ^5^keit3and i
-< 20 detto 3. 55 XXX XXXM 1 27 79^5 1
^ ' " 2, detto ,4. l:^55 XXX>'^ XXXI 1 27Z 7^ H5 straß «'

'! ^ 22 detto 5. -55 X X X I , XXXj^, , ,7s 7l, .^5j l'
^ " 23 Bvegcuni detto, 35 X X X I l ^ X X X M j , j ,2 ^ — , l̂
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V Kommen im Durchschnitte Fiscalpreiö

l ,5 ^ ^ ^ e dem Materia,- . « „ , ^ f t h r m und ^ ^ ^ . n ,

" Z Namens- ^" '^ f" '°Um^ , „ ^

! " ^ ' """Nr. > Nr. ŝl. j kr., ftT^kr" l

l 24 Gut Freihof Bruch 60 0 Ol4 i 55 n 5 — ., ^
25 Poganitz detto 48 0 ^ 0j7 i 59 95 i2 ^ " ' , ' '

D ^ 26 Brinouz detto 20 0^7 h l i 50 36 40 A , '"'.,
» !27 Schwancnbach detto 50 hi I>5 , ^ 0 9l W ^ «> '
« ^ " 28 detto (ober) dctto 30 H5 u i 50 55 - ^ r B ^ . i
» ^ " 29 Weindorf detto 20 U Hz2 , 5 0 36 ^0 ^br. ^u^
l ^ 30 Zeroutz detto 2g H ^ M i ^ 5 53!^10 p"'tsl)os
3 3i Weindorf 2. W IM IH6 2 - 8 0 , ! - s« Ncu-
3 '« ^ 3 2 detto 3. 20 M III , 59 l 39,10 ' " .^!

' ^ ^,z33 Sella Bruch "50 ^UI IM ^, 33^' 77^30" " " ^ " ^
^ ^! '3'^ Skumlouz dettoj 45j IHM IV i 18 58 30 ^ ^_

i l35 Schavara detto 35 I V 1 ^ 3 » ,2 tz2 - " " ' " ' '
" " 36 Suchar detto! 37 1^3 IV^6 i 5 40 5 ^ . ^ ^
« ^ 37 Breitschendorf detto l 40 1V^6 V^I , 7 44 40 ^ " ^ !

,38 Lognitz dctto 46! Vj1 VM , l2 55 i 2 ^ ^ ^ c l ) -
^ !39Butschka detto 6o! M V^7 i ,3 73-^"^«,

A 40 Kulpfluß Schotter ! 26! Vj7 V I , 4 3 tz4 33 ^ommg ^
V 4i detto 95 V I VH7 1 38 , 5 5 ^ 0

Z. 1669 (2) N r . 5 ,6 .

Straßen - Licitations - Verlautbarung.
Wegen Lieferung des Straßendcckssoffes

zur Erhaltung der Aerarial ' Straßen im Kram-
burger Kommissariate während der Verwaltungs«
Jahre »9^2, i8^3 und 1844 a«s den in der
beigedruckten Tabelle enthaltenen Mater ia l , Er-
zeugungs-Platzen, welche bei den bereits abge-
haltenen Licitalions-Verhandlungen nicht um
oder unter dem Ausrufspreis an Mann gebracht
wurden, werden m Folge hohen Gubermal-
Decrets vom Z i . October l . I . , Z. 28^72, und
löblicher Baudlreclions.Intlmatlon vom / , ,
l. M . , Nr . 37/.2,auf Grundlage der tmßfalls
bestehenden Llcttations, Bedingnlsse und der
diese erörternden, in den Zeitungsblattern vom
28., 3 i . August und I . September l. I . e„ige-
schaltetgewesenenlöbllchenBaudirectlons'Kund-
machung vom 32. August l . I / Z . 1228, neu-
erliche Verhandlungen, und zwar: am 27. No-
vember d. I . bei der löblichen k. k. Bezirks«
Obrigkeit Ftlainbmg, und am 3o. November
l . I . be, dem löblichen k. k. Bezirks^Com,ssa-
riate Kronau, überall lN den gewöhnlichen
Amlssiunden Vormittag von 9 bis 12 Uhr

und nöthigen Falls auch Nachmittag von 3
bis 6 Uhr abgchallen werden. — Zu diesen
Llcitations-Verhandlungen sind demnach hie»
mit alle Nntetnchmungsluftlge mtt dem Bei»
sahe vorgeladen, daß die Licitations - Bedmg-
niffe, so wie die löbl'che Baudirectior-s - Kund-
machung vom 22. August l, I , Nr . 1228, bei
den k. k. Bcznksobrigkciten und dem qeferlig-
ten Straßenbau - Commissariate täglich m den
gewöhnlichen Amtßssundm eingesehen werden
können, mid daß schriftliche Offerte, welche auf
einem 6 kr. Stampel ausgefertiget und auf den
Anbot eines einzelnen ErzeugungsplatzcS, auf
mehrere derselben, oder auf al!e jene, welche bei
ein und demselben Bezirks»Commissariate verfiel-
gert werden, gerichtet s.yen könnm, nur dann
angenommen weiden, wenn sie der Licitations-
kommission vor ter mündlichen Versteigerung
überreicht, und der Anbot nicht in Summa,
sondern für jeden Material-Erzeugungs-Platz
der Anbotsprels für einen Haufen deutlich
ausgedrückt seyn wird. Auf später einlangende
oder diesen Anforderungen nicht entsprechende
Offerte wird hingegen keine Rücksicht ge-
nommenwerden. — K. K. Straßenbau«lom«
miffariat Kramburg am i 2 . November i 6 ^z .
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U e b e r s i c h t
des, für die Aerarial-Straßen des k. k. Straßenbau-CommissariatesKrainburg m
den Jahren 1642, 1843 uno ,3^4 aus den nachbenannten Material.Erzeugungs-

plätzen nach dem annähernden jährlichen Beoarfe zu liefernden Straßendeckstoffes.

»,, „ !, ^ — ^ — » > , „ ,, , , , , , ,,
ff Kommen im Durchschnitte FiscalpreiZ
! . Aus dem Material- ^ „ , zu^verfühIeV^^ , , Im Gan- Tag

Z K 1 Erzeugungsplatze, H ^ ^ f z - e i - ^ d ^ ^ t t
, ^ K K . Häuft« ftn ^ ^ ^ ', twnö-Ad-

Namens: , ^ s von , °b i ?^ Platz fuhrung.

"b . ' I Nr. ! Nr. j ft.j kr. l fl. skr"
^ 7 ^er l^laer, Schotter-
^ Z grübe 130 I M IIH10 1 8 147 20'Am27.No-
^ ^ 8 poliiz:.',, detto 180 I l l jw IIH15 1 4 192 — !vemb.1841
" ^ 9 ^lckl25, detto 200 HH15 IVj3 1 6 220 - bei der k. k.!
^ - , — l — ^ -—- ?—^« -—zBez.-Obr.
Z, " 25 Usrankberg detto 80 1Vj7 I V j i i 1 18 I M - Krainburg.

! Z Z ' 23 ^ rUnz^ i Xlan« dto. 50 Vj3 V^6 t 7 55 50

! " 1 l35lBach, Gerölle ^s^45 l ' V I I l 3 " V v M 1 11 53^15 ^̂
z 36̂  8ote^ll, detto 28 Vlljs Vllj8 1 2 28^56
li 37'Iauerburg, detto 65 VIIM lV l l j l i 117 33^25
ff 38 8»«5liet, detto 5 7 V I H 1 1 V1l^l5 120 ^6i —
».. 39^Save, Sanddank 102VII^15 Vl l^ j , 1 18 132!3t̂  ?lm30.No-

"< -> w ! Birnbaum, Steinbruch 85 VIU>^ V I I I ^0 1 ,20 113 20 vemd.18^1!
-- - Leii ?ow^^ Bach- beidemk.k.!
" " tzi schotter 81 VI1H10 IX 1 27 117 27 Bez.-Com-
" " 42 Moistrana, detto ^59 IX. 1X^8 1 22 217 18 nnssariate !

" ^ ^3 Belza, detto 30 1X^3 1X^12 1 8 34 - zuKronau.!
^ " ^ na labrak - IXj12 Xj2 1 i

! ^8 na Vl-u^u, Graben — Xj13 X I 1 -
! 49^Pischenza, Sandbank — X l XI^3 1 —
! 50na^ lku 45 XIj3 XH7 110 52 30

51 .8uki Graben ^ _ _ ^ ^ ^ U ^ _ ^ ^ ^ ^ _ _
! Anmerkung. Bei den sn^Post» Nr. H4, ^6 und/»9 angeführten Eljeugungsplähm !
> wird sich im erforderlichen Falle die Material'Beistellung im Regiewege

dci Straßen. AerarK vorbehalten. ^ ^ ^
, ""° ^2 Iacopitsch, Schotterg. 35 I M M M — 5ls 32j40
! ' >3 Kanter, Sandbank 20 IIH13 IV^2 - 55 18 40
!,< >'z ^ I ! « r j n n , Schottergr< 15 IV^2 IV^6 - 5 6 1 4 -
! <- 55 Matschkouz, detw 10 IV^6 IV^3 - 56 3 20
i ^ " 56 Kanker, Sandbank ! 15 IV^8 IV^I I — 5 6 14 - ?lm27.No->
« " 57 pc>ä ?6l5k«m, Bruch 15 IV^ l l IV^I^ — 5 6 14—- oemb.1841'

»" -^ ,58 vl»n2l K!^,/., detto 45 IVi14 Vj3 — 56 42 — dci derk. k.i
, - ^ 59 l l " ä " i k lun- , detto 30 Vj3 V^6 - 56 2^ - Bez.-Obr.'

^ ^ 60 Leobelza, Gerölle 40 V^6 V^II - 56 3? — Krainburg.
i ^ -. 61 Zillier Bruch 30 V ^ i V M - 56 28 ^ .

^ 62 Kanker, Sandbank 30 V M VH3 - 56 28 —
63 pol- X o p p i ^ 5 VIj3 VI^4 - 56 4 ^

ff 64 d«!i?0ttc)I. 5 Vlj4 V,^5 - 56 4 40
» 65 9 ^ 1 ^ ^ 1 1 0 ^ ^ 5 j VH5 I >'H6 ->56 4 40


